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I M W n M t M Laibcher Zeitung Nr. 35.
(188—3) Nr. 1107.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom t. l . städl. - deleg. Bezirlsgerichlc

^ailiach wird im Nachhange zum Edlctc
vom 20. October 1869. Z . 18418, bekannt
ssemacht:

Es wcrde, nachdem lici der auf den
18. Jänner 1870 angeordneten zweiten
Feilbielung der dem Anton Babnit von
Kleingupf gehörigen, im Grundbuchc S t
Marcin vorkommenden, gerichtlich auf
2417 fl. geschützten Halbhube keil, Kauf
lustiger erschienen ist, zur dritten auf den

19. F e b r u a r 1870
angeordneten rfeculiven Feilbietung mil
dem Beisätze gcschrittcn, daß hiebci obige
Realität auch unter dem gerichtlichen Schaz
zungswerthc an den Meistbietenden werde
hinlangegeben werden.

Der Gruudbuchscxtratt, d!c ^icitationS-
bcdinguisse und das Schätzungtlprolololl
lünneu l)ei diesem Gerichte iu den gewohU'
lichen Amlsstundeu eingesehen wc»den,

^°'bach, lllu 1'.». Isinncr 1870.
(235 -3 ) ^ , <^2.

Grecutive Feilbietung.
Vom k. i^stlldt.deleg, Bezirksgerichte

Laibach W,rd bekannt acmacht: (ös sei über
Ansxchcn dcö Franz Terlnik von Zadvm
zur Einbliligllüg der Forderung aus dcm
Urtheile vom 93. December 1868, Zahl
24411, pr. 70 fl. ö. W. sammt Anhang
die executive Frilvitluna. de« zu Gunslen

der Marianna Grad geb. Tertuil von Ober»
kaschcl, im Betrage von 850 fl. C. M .
oocr 892 st. 50 lr. ö. W , auf der dem
Josef Grab vo» Obertaschcl gehörigen,
im Gruudbuchc Kaltenbrunu >u!» Urb..
Nr. <i7, lo»!. l , Fol, 43 vorlommruden
Realität intaliulirtcu Heiratsgutes bewil«
ligel, uud zu deren Vornahme die Feil-
bielungs'Terminc auf den

19. F e b r u a r und
5 M ä r z 1 8 7 0 ,

jedesmal VoimittagS von 9 bis 12 Uhr,
hicracilchlö mit dcm Vcisügcn augeordnct,
daß obige Hcilalsgutöfolocruna bei der
ersten Feilbictung nur um den Ncnnwerth
und nur bei der zwcilcu Feilbietuug auch
uulcr demselben gegen Barzahlung an den
Meistbietenden hintangcgcben wcrdcn wird.

^ail'üch, "M 18. Jänner 1870.

1 1 8 1 ^ 3 ) " " ^tr. 19807.

Bekanntmachung.
Vom l. t. slädt.-oclcg. Bezirksgerichte

^aibach wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci vom Franz Carman von U"tcr-

fenizu, dmch Dr. Eajovic, g^en Caspar
Ksscuina uud dessen Rcchlönachfolgcl >>.!...
Anerkennung dcr Z«hluua und Vöschungs.
bcw'Nigung, betreffend die Tabula,svrdc.
runa vr 250 fl. sammt Anhang, hier-
gcrichtö die Klage überreicht, und hierübcl
die Tagsatzung zum ordentlichen mü..d^
lichen Versah»en auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 0
augeordnet worden.

Da Geklagter uubctanutcn Aufenthalts«
orlcö ist, wird ihm auf sciue Gefahr und
Unkosten zu seiner Vertretung iu obiger
Rechtssache Herr Dr. Rudolf alö < ui-!,lo,'
i><! zil̂ liini bestellt uud dies demselben mil
dcm Bcmcrlcn eröffnet, das; dmclbe ent-
weder selbst bei der Verhandlung erscheine,
oder dcm ihm bestellten Curator die uülhigen
Behelfe Übermittle, oder einen uudcrn
sclbstgewühllcu Sachwalter dem Gerichte
so acwiß ausweise, als sonst denselben
die nachthciligen Folgen seines MSblcibcutz
trcsscu würden.

K. l. stadt.-dclcg. Bezirksgericht Laibach,
am 9. November 1869.

(189 -3 ) Nr. 3533.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. BczirtSgclichlc Seisen^

dcrg wiid hicmii bctannt gemacht:
ES sei ilbcr dns Ansuchen dcS Herrn

Iulob Kl'liz von Sriscnbcrg HauS'N>.93,
biegen Mathias Muchilsch von Schuufcl
Haus-Nr. 22, lregeu aus dcm U> thrill
vom 4, April 1854, Nr. 585, dem Hcrru
I^tob Minz, «ls C.ssionät' t>cs He.".
L.mon I ' h » , schMd.ger 315 f l . o. W,
<! > c: in die cf cuüvc offc»lllche Vcrstl'
acru't'n der dcm V.htcrn grl'örlgcu. im
Gruudbuchc der Pfa.rg'lt O>'cr«n.k >u>
Ncctf -Nr. 59 oorlummcndcu Hublcalilal.
,m nerichllick eihobenen Scdätzm.gewellh.
von 1936 si. o. W . , gewilüget und zur

Vornahme derselben die Feilbielungs'Tag-
wtzungen auf den

18. F e b r u a r ,
18. M ä r z uno
2 1 . A p r i l 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, und zwar
die erste und zweite Tagsatzung in der
OerichlStanzlei, die drille aber im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietuug auch uutrr dem
Schätzungswcvthc an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

DaS SchätzuugSprototoll, der Grund»
duchseftract und dic îcitationSbedingnisse
töuuen bei dicscm Gerichte in dei, gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen wcrde".

K. t. BczlltSaericht Scisel'bcig, am
26. November 1809.

(228 -3 ) " Nr. 1,5.

Zweite exec. Feilbietnnq.
M>t Bczua lins du? d,r,?^!l!linllche

Edict vom 5. Novcmb.r 1869, Z 18<^9,
miid belangt geinucht, d>.ß ob ici l i l iat-
,c>sci crstcr Fei lbnlnn^ dl l I^,ha u W r ^ c l »
schrn, 'M Glxnd l uche »<! W.'ß»l,jcls xul»
Uib . -N i . 110 vorlommendc» Re^lüät, ^ i r
^wcillN uus den

19. F e b r u a r 1 8 7 0
anberaumten Feilbictung geschilllen wer«
dcn wird.

K. t. Vrzirlsgellcht Kronau, am !9ten
Jänner 1870.
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I P. T. 1
J Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publicum anzuzeigen, dass ich unter Boibohaltmig meines Geschäftes in Pest (Lloyd- D

gebäude) unter der Firma: Q

Bank- und Commissions-Geschäft In Wien,
Walhierstrasse HTr. 17, 1

H erössuet dado.
3 Icu »ekmsicbis ruir, ä238 S3 mir FklunSSu ist, v3,drsuä äsr vausr msinsr malirjÄliriF6Q 1kä,ti^sit ««^voIZz l> lvr 7?is g.uf(iLin !
5 ^«»»to» l»e»<iQ äuroli 6iu6 Ltrsn^ roodtliods H2.uäwnß8nsi86. äureli aukmyrllgamL uuä ^v^odiokts ^ u M k r u i ^ äsr mir ^nvsrtrg,uwli ^.ut'triiFS
H 2ii8SitiF63 Vsrtr^usn errun^sn xu lmksu. <
5i loli dst2386 inicli mit Kauf»- uuä Vsrk2.ufg-^.ultriiz6ti gonolü an äsr ni63iß6n Üürgs, 30̂ vik in «'«.»Ht, D^H l i l tNz r t , >l< r>l>»
H uuä I ' n r l « : 5.uori köunsli äuroli miod, ^skauftu Vlt'ootsu bsi mir im vs^ot 1)1sidou unä 2um l»»lt<»,»«l<«» Xül^ luHM duislint >vsräon.
H vurcli äas Ls^vu33tsvili msiuer diälisri^sri i^rloi^s ^ufßsmuutsrt, dw i H äsr HsdsrxsußlinF, äa,L8 msin t»suü3 llutsrusdmsli äurcn
V ilakireiclis ^ustrüFs äio veräisnts IIutsrLtütxuiiF tinäsn wirä, äg, ick äurod äis ,»»ir ?.»» <^<?l»«t<» Hto>x»>K<l<»>» l^'«,«l<l^ iu äor ^ s dill,
^ msiusu ^sslirtsn (üoinmittsutsu t^l»v<l>t in» »««8'<?5lt»>»»t«?»t<»,» !?l«»»t»l»<» unä mit Frötjgtmö^Iiokor 3a1iäitiit xu, FuwHdwn, uuä
() ßsbe icli äis Vsrsickeruuß, äil3s ioli bsmülit ggiu wsräs, mir ä^8 V8itru,u«n siuss p. t. kudlioum« 2u srwsrdsu.
I (294—2) ä.o!MuF3V0iI ,

Fevainana F. Lettner.

Gpileptische Krämpfe (Fallsucht)
h '̂ill brief l ich drr >3pecialar<t für ftpilrpsiü «Z^. <>. »i,z>»
>>«e>» i , l ,Ber l i» l , Mittelstraßc6. --Vcreils über Hundengchnlt.

Sckon Morgen
erfolgt die Ziehung der

v«n be« Königreiche Gälizien und dem Giohherzogthum
Kialau garantirten

3tanl8lau-l>o88.
Dieselben verlaust ohne Rücklauf«oerpssichtimst mit

ft. «? und mit fi. 28 mit dci Verpftichtun« des Nüclliluf«
zum vollen Unlaus«p«is«, wodurch der Lissenthümer

umsonst spielt in vier Ziehungen
anf 47.HOO fl.

G e w i n n e , v e r t h e i l t i u

und zwar aus folgende Weis«: Der Gefertigte verpflicht»,'!
sich namlich, alle bci ihm von Hstl t di» 15. r v k r u k l
mit st. l« gelausten Vtani«lai!'Lose zum vo l lsn , ibm
««^>^<»ra«li«!i HnkkutÄprsi«» nach erfolgten vicr
Ziehungen, d.i. vom l3. bis 1H. Fcbrnnr 18?! zurüszu^
nehmen. (2«-il)

Gefertigter emvssehtt noch seine Vermittlunq zum <2in>
und verlaus aller Tattunzen Hold« und Sildermiinzen,
lesc, Actien ic. ic. Nbgabe auf all« fremden Playc ,c.

D W " Bei geneigten auswärtigen Niiftviigcn wirb um
»escilligc franlirte <iin<cndunss dc^ «etr^^e« und um Ve i '
schließung von 20 l r . für f. z. Zusendung der Liste «rsucht.

^ok. 0. 8«tliou, Großhändler
und Wlchülcr, 5Uirn, Grabl»» l3 .

3 V r i g i n a l ' ä taats Prämien Vose. ^
^ sind üdl'vall gcsl'tzlich zu spielcu erlaub. ^

z Nur4fl. ö.2L. !
^. kosttt sill gnu^'i« Or ig inal koö dcr noli hoher X,.
^ 2lautS:N!,'gicruilss gmehmigtei? und ssara«-^

^ tirteii großartig!.'!! ^

Z iM-UMlijMG z
^drie» Gcwinn^ichulig schon am 18. l». M . ̂
^ stcltlfii>d!.-t , wo jcdl,^ ge<0ss?nc V o s ^
^ »lndediüstt gewinnen mnft, und f o l - ^
^ grndf Grn'i inn'. als sU^ut. ^

JA« «V«,
^200.000, 190.000, 175.000,1
^170.000, 165.000, 162.000,^
f 160.000, 158.000, 156.000,^
t 153.000, 152.000, 150.000,^
^100.000, 50.000, 40.000,^
t 30.000, 25.000, 20.000,1
tund nahezu an 3 « . « « « Ge-̂ j
^ winne:̂  15.000,12.000,10.000, ̂
18000, 6000,5000, 4000,3000, ^
^2000, 1000 7^5 :c. :c. ^
>̂  zur Enlschciduug lonunm. '>
^ F rank i r t e ?I»ft,äqe lurrdm gssseu ^
^ E>!'s>'!!dil>iss des Betrages selbst „ach ven ^
^entferntesten Glsssnvc», p rompt l»nd j
H vcrscliwieg<>»l nnc<qrfuhrt, vc'n der mit'^
^^Hrrsnldunc, l,i)î erLnsc staniüch beauftragte!!^
^ H t a a t s ffccten.haodllln«, ^

^(2954) in Hamburg. ^

(338) Nr. 6877.

E d i c t .
Bei dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurden am 31sten
December 1869 in das Register für
Einzelnfirmen eingetragen, die F i rma:

ZojcfVodllik
zum Betriebe einer Epccereiwaaren-
handlung in Unterschischka. Firma-
Inhaber Herr I o s e f V o d n i k , Han-

' delsmann in Unterschischka; ferner
die F i rma : !

F Fortuna
zum Betriebe einer Specereiwaaren-
Handlung in Laibach. Firma-Inhaber'
ist Herr Franz For tuna, Handels-!
mann in Laibach; und die Firma:

Igln,.; Irllouschck
;um Betriebe einer Ziegelbrennerei in
Oberlaibach. Firma-Inhaber ist Herr
I g n a z Ie l louschek, Realitätenbe-
sitzer in Oderlaibach.

^ Gleichzeitig wurden auf Ansuchen
^ der betreffenden Firma-Inhaber nach-

stehende, im Register für Einzelnfirmen
eingetragene Firmen gelöscht.

' Die F i r m a :

Joscf Vernl'ncher
zum Betriebe einer Tuch-, Schnitt-
und Schreibmaterialienwaaren-Hand-
lung in Laibach; und die Fi rma:

Albert S.,W
' zum Betriebe einer Tuch-, Schnitt
- und Leinenwaarenhandlung in Laibach.

' Laibach, am 3 1 . December 1869.

^ (317—2) ^ Ä r . 856.

! Vekalttltmachunq.
Vom t. k. Vczntögerichte it, ^andfttaß

" wird dem mibckannt wo licfindl'chen Vm«
^ cenz «üso aus Untcraltendorf hinnit erin-
. liert, doß wider ihn Alois Schitlnil aus
^ Völk'lmailt. >ul> l»il><,><. 2. October 1669,
^ Z. 15. die Mandatslla^c auf Zahlllti« von
^ 300 ft, c. .>,. l?. hicramts eingcdracht Habs,
' »„id deß der darüber elflosslne Z'ihlunqs
- auftrug dlm nun aufqesteUten ^ul-l»!l»>- «I)>
^ 8> »!i8 Herrn Anlon Sctula aus Landstraß
' zuglstellt worden sei.
' K t Ve,iltegericht landstraß, am 4ten
' Illuner 1870.

rfHNsHMUIollv UoilHliVN.
D o n n e r s t a g den 2 4 . F e b r u a r werden während den ge-

wöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

2 December > 8 « 8
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 12.Februa 1870.

A WM^ IranzöWes "WE A
Z Haar- und Oartstrbemittcl N
N empfiehlt sich durch den rasckcn und danerhaften E>sola. Eiuwchheit in der Au» H I
^ 1 . wcudmlg uud den schönen, nattiilichsu Farbe»ton. und ist oolltommci! unschädlich. Hv'
H Carton mit Gebrauchsanweisung versehen fi. 1.50. P
^». M U ^ Vei Bestelluna?!, beliebe mau diessarlic l»»>»»un oder «o>»»»»>'» anzugeben. ^ !

Depot bei Erasmus nfrscliitz,
(121-5) ^Lpotlieker, Lail>»oli.

H°uptgew„,n ^ > ^ , i n z i i > s ^ N N a '^'"st" Gewinn l

am «. März »83».
Um Jedermann zu ermgliche», iu den Besitz

n.k.ölterr. VriglnalPramienilose vom Äahre 1864
^ l gtlanyen, verlauseu « i r diesclden auf 12 M o u a t s z a h l u u ss e u.
Während den <einzahlu,»stcn spielt man anf zrhn verschiedene Vristinallose

Oegeu Liuscuduug de« Äetragtg oder Postiiichuahmc

von si. 7 erliait man emen hniben Natenschrin. aeselllick arllemueN
von st. 14 erhält man einen « M M Natenschein f ^ ' " ' " ^ Sestcmpell.
womit mau schon am l. Mik;

» » » « . » « » » , H«Z.»»V, « H O « » , «« .»»<» «?»e. «^ee.
gewinne» kann. Gcwnmlislc lincnlaelllich und franca. i32l—4>

Rotlisclilld & Coinp.
Postgaese 14, lWien.

/^27-3) Nr. 84.

Zw itc erec. Feilbietung.
Mit Gc^llq anf das Edict vom 20ien

October 1869, Z. 1832, wird lickainu
gemacht, daß eö, da zu der ersten auf dcn
!5>. Iünn.r 1^70 allycoidnetsn efecutiven
Feilbietung der Johann Olip'schen Rca
lilät Urb.'Nr. 70 lul Weißtufrle lein Kauf
lustiger erschienen ist, bei dcr zweiten auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 0
angeordneten Feilbicluna. fcin Verbleiben
habe.

K. t. Bezirksgericht Kro!ia». am 15tcn
Jänner 1870.^
(191-"3) Nr. 3772,

Executive Feilbietung.
Von dem t, l. Bezirksgerichte Seiselibcry

wird hiemit bckannt sscmacht:
Eö sci über dat! Ansuchen deS Herrn

Karl Peijattl von Reifniz ncgen Ursula
Ztebe von Schwörz Haus. Nr. 7 wegen
aus dem Urtheile vom 3. Juni 1868,

Nr. 1786, dem Karl Pc'jalel schuldiger
50 ft. ö. W. c .-. c. in die executive ilffinl-
llche Vcisteigerung dcr der vctztern gthv«
rigen, im Grundbuche derHerrschaft Seisc»>
bcrg >u!̂  Rrctf. - Nr. 291 vorlommendcil
HallitmIireaUtät, im gerichtlich erhobencil
Lchäl^ungswerthe von 1151 ft. ö. W-,
gewilligct und zur Vornahme dcrsclbeii die
Hcllbietungs'Taa.sllhuna.en auf den

2 1 . F e d r u n r ,
21 M ä r z und
2 2 . A p r i l 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlelanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealitüt mn'
bei dcr letzten Feilbictung anch unter dein
Schätzungswerth? an den Melstbielendl"
hinlangessebcn werde.

Das SchätzungSprotokoll, der Grund-
buchöertract nnd die LicitationSbedinanissc
lönncn bei diesem Gerichte in den nlwvhli-
tichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Gezirlsaericht Seisenbcrg, «m
16. December 1869.

Nluck und «erlag von Ignaz v. jcleinmayr « Febor Vamberg in Laibach.


